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Struktur der mündlichen Reifeprüfung 

in den lebenden Fremdsprache ab 2014/15 
 

 

 

Fertigkeit 

 

 

Aufgabenstellung - KEIN Text Dauer 

Vorbereitungszeit für monologisches und dialogisches Sprechen min. 15 Minuten 

 

Zusammen-

hängendes/ 

monologisches 

Sprechen 

 

 

 

A. Zusammenhängendes Sprechen (Impuls: Grafik oder 

Bild/er) 

Aufgabenstellung, bei der der/ die Kandidat/in einen Inhalt bzw. 

Sachverhalt in zusammenhängender Rede darstellen soll. 

Der/ die Kandidat/in zieht 2 Themen aus einem Themenpool 

und wählt eines davon. 

Der/ die Prüfer/in legt dazu eine Aufgabe vor.  

Der/die Kandidat/in soll möglichst ohne Intervention des 

Prüfers/der Prüferin sprechen. 

 

 

3 Min. für A2 

4 Min. für B1 

5 Min. für B2 

 Keine Vorbereitungszeit für den dialogischen Teil  

An Gesprächen 

teilnehmen/ 

dialogisches 

Sprechen 

B. An Gesprächen teilnehmen (Sprechauftrag) 

Überprüfung der Fähigkeit, an Gesprächen teilzunehmen, die 

einen Dialog zwischen Kandidat/in und Klassenlehrer/in 

(=Interlokutor/in) ermöglichen (realistischer Sprechanlass, 

gleiches Themengebiet wie bei monologischem Sprechen) 

7 Min. für A2 

8 Min. für B1 

10 Min. für B2 

 

Vorgeschlagene gesamte Prüfungszeit für A2:  zirka 10‘ 

Vorgeschlagene gesamte Prüfungszeit für B1:  zirka 12‘ 

Vorgeschlagene gesamte Prüfungszeit für B2:  zirka 15‘ 

Die gesetzlich erlaubte maximale Prüfungsdauer von bis zu 20 Minuten sollte nicht ausgeschöpft 

werden (Mindestprüfungszeit 10 Minuten). 

Die Benutzung von Wörterbüchern ist nicht erlaubt. 

Die beiden Teile sind gleich gewichtet. 

Die Sprechaufträge enthalten: 

• Thema aus dem Themenpool 

• Bezeichnung des Prüfungsteils 

• A: zusammenhängendes Sprechen: ein oder zwei Bilder oder Grafiken 

     3 Unterpunkte mit Operatoren 
 

B: dialogisches Sprechen:  einen klaren situativen Kontext 

  eine ergebnisorientierte (auf A2: wenn möglich) 

Aufgabenstellung mit 5 Unterpunkten 

(Ziel ist: Erreichung einer Einigung bzw. eines 

Resultats zwischen Kandidat/in und Interlokutor/in) 


